
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasenlinse an Feldweg sowie auf westlich
und östlich angrenzenden Grünlandflächen östlich des
Bauernsees

Sandablagerung in Sohlental des
Ziemenbaches/Tollensebeckens

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Hohenzieritz
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Vegetationseinheiten
TMD ruderalisierter Schafschwingelrasen, TMS Schafschwingelrasen an/auf selten genutztem Feldweg, TPS Silbergrasflur innerhalb von
gemähtem Grünland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Zu viel Grünmasse auf dem östlich vom Weg gelegenen Abschnitt (rud. Schafschwingelrasen) durch Nutzungsauflassung. Westl. vom Weg ist
Grünland-Nutzung intensiv.

ext. Mahd od. Beweidung des östlich vom Weg gelegenen Abschnitts (rud. Schafschwingelrasen). Westl. vom Weg
Grünland-Nutzung extensivieren imBereich vHalbkreis.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04664

Das Biotop liegt  auf einer hier ebenen Sandablagerung von ca 20 m Höhe üNN im niedermoorigen Tal des Ziemenbaches und Beginn des 
Tollensebeckens von ca 16 m üNN. Das Biotop ist artenreich, ca 80 m lang und besteht aus drei Nutzungsarten: einmal Weg begleitend zum 
Feldweg, einmal auf dem westlich angrenzenden Grünland, einmal auf dem östlich angrenzenden aufgelassenen Grünland. 
An dem Feldweg wächst eine Schafschwingelflur auf ca 80 m Länge. Sie enthält den einjährigen Knäuel, die Bergjasione, das Ferkelkraut, 
Grüne Borstenhirse, Besenbeifuß, die Sandstrohblume und den Dach-Pippau. Hier konnte ich eine reiche Insektenfauna beobachten 
(Datum!).        
Westlich des Feldweges besteht auf genutztem gemähtem Grünland eine Silbergrasflur in Form einer halben Kreisfläche , die direkt die  
Reihen  im Grasland ersetzt. Die übrigen Pflanzen in den Fortsetzungen der Reihen sind normale Ackergräser wie Weidelgras und 
Wiesenrispengras.
Östlich des Feldweges besteht ein üppiger ruderaliserter Schafschwingelrasen mit Rotschwingel und Knaulgras. Der Schafschwingel kommt 
hier nesterweise vor. Dazwischen steht Besenbeifuß und Habichtskraut. Dieser Teil des Biotopes ist ein über Jahre aufgelassenes Grünland.

Westlich  des Biotopes verläuft das intensiv genutzte schmale Grünland und dann ein Erlen bestandener Graben  in Niedermoor. Östlich
erstreckt sich das Ziemenbachtal mit Feuchtgrünland und Erlenbruch begleitetem Ziemenbach. Nördlich schließt sich aufgelassenes 
Trockengrünland sowie die Fortsetzung des intensiv genutzten Grünlandes an. Südlich befindet sich ein Vorsprung des Bruchwaldes von 
Biotop Nr. 7 (Bauernsee), aufgelassenes Frischgrünland sowie ein Jagdansitz. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Münch

reiche Schmetterlings- und Hautflügler-Fauna

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.10.2006

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 1 4 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Achillea millefolium Artemisia campestris Corynephorus canescens Crepis tectorum
Dactylis glomerata Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata
Jasione montana Scleranthus annuus Setaria viridis Spergula arvensis
Trifolium arvense

Festuca rubra Lolium perenne Poa pratensis


